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Den 109.Gründungstag  mit Maitanz begingen die Jenziger bei herrlichem Wetter am 19. 
Mai im Jenzighaus. Es war alles perfekt vorbereitet. Nach der Einnahme des Abendessens 
auf der Terrasse - einige Jenziger haben den Berg auch schon am Nachmittag erklommen 
und das schöne Wetter bis zum Beginn der Veranstaltung genossen - nahmen wir die Plätze 
im Saal ein, wo wir mit einem Glas Sekt auf den Gründungstag anstießen. 
Nach den einleitenden Worten unseres Vorsitzenden Wolfgang Eifler wurde Susanne Eckert 
als neues Mitglied aufgenommen. Die Chefin der Berggaststätte wünschte uns Jenzigern 
weiterhin gute Erfolge, bedankte sich 
für die fruchtbare Zusammenarbeit 
und stellte das Serviceteam, 
insbesondere den neuen Koch, Herrn 
Schlegel vor, dessen Kochkünste wir 
ja schon zuvor genießen durften. 
Nach dem offiziellen Teil tanzten wir 
nach angenehmer Musik des Haus-
DJ aus Apolda in die Mainacht. 
Auch die Fußballfans (Champions 
Liga Endspiel) kamen auf ihre 
Kosten. Allerdings war auch ein 
Wermutstropfen dabei und es 
stimmte uns und auch die Wirtsleute  traurig, weil Beteiligung zu so einem Anlass sehr zu 
Wünschen übrig ließ. Es war trotzdem  ein sehr vergnüglicher Abend und wir stiegen um 
Mitternacht gemeinsam und froh gelaunt  den Berg wieder hinunter.                  ( Peter Altmann) 
 
Der Besuch im Weinberg 
Ein Erlebnis besonderer Art hatten am 30.Juni, einem sehr heißen Sommertag, mehr als 20 
Jenziger beim Besuch des Weinberges des Hobby-Winzers Karsten Kirsch (ebenfalls ein 
Jenziger) am Südwest-Hang des Jenzig-Berges. Nach einer herzlichen Begrüßung durch ihn 
und seine Ehefrau mit einem Glas kühlen Weißweines gab er sehr interessante fachkundige 
Erläuterungen zum Weinanbau im Allgemeinen und zur Pflege der Rebstöcke im 

Besonderen. Vor ca. 10 Jahren begann er 
sich mit dem Weinanbau zu befassen und 
hat zurzeit auf einer Fläche von 800 qm 
380 Rebstöcke angepflanzt. Höhepunkt 
des Besuches war eine Weinverkostung 
des Cabernet blanc, einem spritzigen 
Weißwein sowie des Rotweines Pinotin. 
Beide Weine fanden offensichtlich den 
Gefallen der Jenziger. Es waren zwei sehr 
schöne und auf den Weinanbau bezogene 
lehrreiche Stunden und den Gastgebern 
gebührt für ihre Mühe ein sehr großes         
Dankeschön dafür.                 (Red-JB) 

   Der Winzer erklärt die Besonderheiten des Weines 

 


